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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nb. 10. ber Köniichen Regetrung. 


Marienwerder, den 10. März 1869. 


2 


Sicherheits : Polizei. 


Y) Die unverehel. Apolloma Fox aus Worm⸗ 


ditt, 18 
unter erſchwerenden Umſtänd 
kräftiges Erkenntniß vom 24. Noveinber v. J. zu drei 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden, hat Ende Ja⸗ 
nuar d. J. ihren letzten Aufenthallsort Wormditt ver⸗ 
laſſen und iſt nicht zu ermitteln geweſen. — Die 
Königlichen Behörden werden ergebenſt erſucht, auf die 
p. Fox zu vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle zu 
verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, 
welche erſucht wird, die Strafe gegen die p. Fox zu 
vollſtrecken und zu den Alten wider Fox, Nro. 386/68., 


Anzeige zu machen. 
Braunsberg, den 25. Februar 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Dienſiſunge Franz Labuch aus Brauns⸗ 


en durch unſer rechts⸗ 


2) 

berg, 17 
im erſten Rückfalle unter Anklage ſteht, und ſeit fieben 
Wochen vor Martini v. J. ſeinen hl Aufenthalts: 
ort Braunsberg verlaſſen hat, iſt nicht zu ermitteln. 
ſucht er 2 

‚ igiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften, hierher kransbonliten und — 
unſere Gefängniß⸗Inſpektion abliefern zu laſſen. 

au f 6. Februar 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
83 D cht Joſeph Zibela aus Sleſin, 
oliſch, iſt unterm 4. Januar d. 


Jahre alt, katholisch, welche wegen Diebſtahls 


Jahre alt, katholiſch, welcher wegen Diebſtahls 


glichen Behörden werden ergebenſt er⸗ 


F AAA TEN Eng rar 


läufer Bartholomäus Tomaczewski (Oeffentlicher An⸗ 
zeiger zum Amtsblatt Nro. 31. pro. 1868, pag. 544. 
ad 8.) wird hiermit erneuert. 

Culm, den 23. Februar 1869. 

Der Landrath. 

6) Der Grenadier Guſtav Hahnke der dies⸗ 
ſeitigen 2. Compagnie iſt am 28. v. M. Nachmittags 
% 4 Uhr dem ihn zur Verbüßung einer Strate in das 
Arreſt⸗Lokal abführenden ®.freiten auf dem Wege 
dorthin entwichen und hat ſich bis jetzt nicht zurück⸗ 
gemeldet. Derſelbe hat ſich daher des Vergehens der 
Deſertion ſchuldig gemacht. Sämmtliche Militair⸗ u. 
Civilbehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Hahnke zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
das unterzeichnete Kommando reſp. die nächſte Mili⸗ 
tairbehördc abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 3. März 1869, 

Das Commando des Königl. 3. Oſtpreußiſchen 


! Wolf 


iſt nicht zu ermitteln, 
ſucht, auf denſelben zu 
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Zoll 1 Strich, Haare hellblond, Stirn niedrig, Au⸗ zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 

genbraunen blond, Augen graublau, Naſe ſpitz, Mund an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hier⸗ 

Hein, Bart fehlt, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichts⸗ durch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu voll⸗ 

farbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſond. ſtrecken und hiervon uns unter Mittheilung der Straf⸗ 

Kennz.: an dem Daumen der linken Hand eine Narbe. vollſtreckungskoſten zu den Unterſuchungsacten wider 
8) Der Einwohner Franz Rogoszynski, zu⸗ Casper Nro. 1154. /68. Nachricht zu geben. 


letzt in Ludwigswalde, welcher wegen einfachen Dieb⸗ Königsberg in Pr., den 24. Febr. 1869. 
ſtahls unter Anklage ſteht, hat ſich aus feinem bishe⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
rigen Aufenthaltsorte entfernt und iſt nicht zu ermit⸗ 13) Der Tiſchlergeſelle Heinrich Otto Albert 


teln geweſen. Er ſoll auf das Schleunigſte zur Haft Döring von hier, 38 Jahr alt, evangeliſcher Confeſ⸗ 
gebracht werden. — Rogoszynski ſoll ſich auch „Jo⸗ſſion, welcher durch das Erkenntniß vom 14. Septem⸗ 
hann“ mit Vornamen nennen. ber 1868 wegen Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ von einem Monat verurtheilt worden iſt, hat an ſei⸗ 
ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, nem früheren Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts können. — Die Königl. Behörden erſuchen wir erge⸗ 
augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und benſt, auf den Döring zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen ge⸗ falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde 
nau Acht zu haben und denſelben im Vetretungsfalle abzuliefern, welche hierdurch erſucht wird, die oben be⸗ 
unter ſicherm Geleite gefeſſelt an unſere Gefangenan⸗ zeichnete Strafe zu vollſtrecken und hiervon uns unter 
ſtalt gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗ Mittheilung der Strafvollſtreckungskoſten zu den Un⸗ 


koſten abliefern zu laſſen. terſuchungsacten wider Döring 962/68. Nachricht zu 
Graudenz, den 27. Februar 1869. geben. Königsberg in Pr., den 26. Febr. 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 


9) Der unterm 24. November v. J. hinter 16) Der Tiſchlergeſelle Ludwig Hermann Pe⸗ 
dem Tagelöhner Friedrich Bilidi, I. B. 198/68., er⸗ truck von hier, 34 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, 
laſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. welcher durch das Erkenntniß vom 4. Mai 1867 wegen 

Graudenz, den 20. Februar 1869. Beamtenbeleidigung und Widerſtandes zu einer Ge⸗ 

Der Königl. Staatsanwalt. fängnißſtrafe von ſechs Wochen verurtheilt worden iſt, 

10) Der unterm 15. Dezember v. J. hinter hat an ſeinem früheren Aufenthaltsorte nicht ermittelt 

dem Knecht Friedrich Schulz, I. S. 61/69., erlaſſene werden können. — Die Königlichen Behörden erſuchen 


Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. wir ergebenſt, auf den Petruck zu vigiliren, ihn im 
Graudenz, den 20. Februar 1869. Betretungsfalle zu verhaften u. an die nächſte Gerichts⸗ 
Der Königl. Staatsanwalt. behörde abzuliefern, welche hiedurch erſucht wird, die 


19) Der unterm 16. Dezember v. J. hinterfoben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken und hievon uns 
der Marie Kowalska, 1. K. 2039/68., erlaſſene Steck⸗ unter Mittheilung der Strafvollſtreckungskoſten zu den 


brief wird hiermit in Erinnerung gebracht. Unterſuchungsakten wider Petruck, 341/67., Nachricht 
Graudenz, den 30. Februar 1869. zu geben. 
Der Königl. Staatsanwalt. Königsberg in Pr., den 27. Februar 1869. 
12) Der unterm 16. Dezember v. J. hinter Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
dem Leinweber Franz Schulz, II. S. 1871/68. erlaſſene 17) Der hinter dem Bäckergeſellen Aug. Wey⸗ 
Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. land unterm 25. Januar d. J. erlaſſene Steckbrief 
Graudenz, den 20. Februar 1869. wird hierdurch erneuert. 
Der Königl. Staats⸗Anwalt. Königsderg, den 2. März 1869. 
13) Der unterm 23. November v. J. hinter Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
dem Ochſenknecht Simon Wiesniewski, N. W. 1728/68., 18) Der Zimmermann Guftao Prätorius hat 


erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. ſeinen Wohnort Lautenburg heimlich verlaſſen, ohne 

Graudenz, den 20. Februar 1869. für den Unterhalt ſeiner zurückgebliebenen Familie, 

Der Königl. Staatsanwalt. von der inzwiſchen die Frau verſtorben iſt, Sorge zu 

14) Der Arbeiter Heinrich Leopold Casper, tragen. Sämmtliche Behörden und Gensdarmen wer⸗ 

gebürtig aus Kamerau (Kreis Behrend), 32 Jahr alt. den dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Prätorius zu 

esangel. Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß v. vigiliren und denſelben im Betretungsfalle per Reiſe⸗ 
19. Octbr. 1868 wegen Diebſtahls im Rückfalle rechts⸗ route hierher dirigiren zu wollen. 


kräftig zu einer Geſängnißſtraſe von 6 Wochen und Lautenburg, den 27. Februar 1869. 
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren: Der Magiſtrat. 
rechte auf ein Jabr verurtheilt worden iſt, hat an 19) Der Kutſcher Friedrich Kloß aus Marien⸗ 


feinem früheren Aufenlhaltsorte nicht ermitte t werden felde iſt ſeit dem 8. d. Mts. verſchwunden. Derſelbe 
können. — Die Königl. Behörden erſuchen wir daher iſt an dieſem Tage in Samoczyn geweſen und zuletzt 
gigebenft, auf den Arbeiter Heinrich Leopold Casper auf dem Heimwege von dort nach Marienfelde des 
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Abends 8 Uhr in der Krollſchen Schankwirthſchaft zu Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Ge⸗ 
Bialosliwe geſehen worden. Kloß führte bei ſich 21 richtsgefängniß abzuliefern. 

Thlr. baar und eine ſilberne Ankeruhr aus der Fa⸗ Marienwerder, den 1. März 1869. 

brik von Eppner zu Berlin. — Größe des ꝛc. Kloß Der Königliche Staatsanwalt. 

eirca 5 Fuß I Zoll, Statur ſchwächlich, Haare dun⸗ 23) Der Arbeiter Franz Isdepski, welcher 
kelblond, Schnurrbart ſchwarz, eine Narbe über einem bis zum 23. November 1870 unter Polizeiaufſicht ſteht, 
Auge, am Kinn ein kleiner ſchwarzer Hautfleck. — hat ſich von ſeinem letzten Aufenthalsorte Gr. Marienau 
Anzug: graue Tuchjacke, dunkelgraue karrirte Weſte, heimlich entfernt und iſt deſſen jetziger Aufenthaltsort 
graue Hoſen, hohe Stiefeln mit doppelten Sohlen, unbekannt. — Sämmtliche Polizeibehörden u. Gendar⸗ 
ſchwarze Pelzmütze, dazu ein eichener Handſtock mit ge⸗ men werden daher ergebenſt erſucht, auf den p. Isdepski 
bogener Krücke. — Ein Jeder, welcher über den Ver⸗ zu vigiliren und im Betretungsfalle mir ſeinen Auf⸗ 
bleib des Kloß Auskunft ertheilen kann, wird aufge⸗enthaltsort anzuzeigen. 


fordert, dies mir oder der nächſten Gerichts = oder Po⸗ Marienwerder, den 19. Februar 1869. 
lizeibehörde unverzüglich anzuzeigen. Königliches Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
Lobſens, den 20. Februar 1869. Sign. Familienname Isdepski, Vorname Franz, 
Der Staatsanwalt. Geburtsort Johannisburg, Aufenthaltsort Gr. Marienau, 


Religion katholiſch, Alter 25 Jahr, Größe 5 F. 3 3., 
. — 19 1 er Augenbraunen blond, Ba 
kin 5 1. 9110 lau, Naſe un und gewöhnlich, Zähne gut, Kinn 
die, 45 durch 1 1 we OR Wund Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
nburg vom 27 Juni 1 55 wegen öffentlich Dal: mittel, Sprache deutſch und polniſch. Beſondere Kenn⸗ 
8 7 Knee Sachen 2 5 23 zeichen: keine 
eitliche Erlaubniß u. Hauſirgewerbeſteuer zu n 0 
Geldbuße, der im Uuvermögensfalle eine 6wöchentliche ſind den e a a 5 
Gefängnißſtrafe ſubſtituirt iſt, rechtskräftig verurtheilt ſtohlen, die eine 6 Jahre alt, ſchwarzbunt friſchmilchend 
und ſoll derſelbe, da er die Geldſtrafe armuthshalber dienandete Jahre alt hellgrau hochtragend 7 0 
en kann ſchleunigſt zur Verbüßung der ztemlich groß. — Wer Aber den Verbleib der Kühe 
Jed 2 9 0 zur Haft gebracht werden. etwas zu bekunden weiß, wird um ſchleunige Anzeige 
ee e e den gegenwärtigen Aufenthalts- gedeten. — Orts⸗ und Polizeibehörden, ſd wie die 
es de. Leſſer Keuntniß hat, wird aufgefordert (ensdarmen, werden um Recherche dringend erſucht 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts Neidenburg, den 27. Februar 1869 j 
bacmen wuchdanzigeigen, und dieſe Behörden u. Gen⸗ Der Staats Anwalt. 
aich zu haben und denselben im enungeſale dener, 25) Stecbrielich verfolgt wird negen Unter 
fen deen dan an e n de un LUNG amtlich ee Ben SE fe 
be; 15 welches um Strafvollſtreckung u. Nach⸗ Derſelde Alt: 288 Fubre al, Laß prema 5 Fuß 
letts⸗ d enge an ges Zoll groß, von ſchlanker Figur, trägt einen Schnurr⸗ 
Löbau, den 23. Februar 1869 3 * bart und hat am Halſe eine Narbe. — Kantenberg 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil iſt im Betretungsfalle zu verhaften und an das König⸗ 
85 nd. liche Kreisgericht hierſelbſt abzuliefern. 
21) Der Arbeiter Johann Koſenowski aus Neidenburg, den 27. Februar 1869. 
Lieſſau, welcher bis zum 21. Januar 18:0 unter Po: Der Staatsanwalt. 
lizelauſſicht ſteht, iſt mittelt beſchränkter Reiseroute 26) Der Schuhmachermeiſter Carl Schmieglitz 
vom Magiſtrat zu Dirſchau nach der Ortſchaft Lieſſauſvon hier, zuletzt in Schwetz aufhaltſam, iſt durch Er⸗ 
gewieſen, dort aber nicht eingetroffen und zieht wahr⸗kenntniß vom 7. Januar d. J. wegen Vergehens ge: 
ſcheinlich vagabondirend umher. — Die Orts⸗ und gen §. 119. Nro. 1. des Strafgeſetzbuches zu einer 
Polizeibehörden, ſo wie die Königl. Gensdarmen wer⸗ einwöchentlichen Gefängnißſtrafe rechtskräftig von uns 
125 eriucht, auf den ac. Koſenowski zu vigiliren und verurtheilt worden. Da ſein jetziger Aufenthaltsort 
n Betretungsfalle von feinem Aufenthaltsorte hier- unbekannt iſt, werden alle Behörden erſucht, auf den 


20) Der Handelsmann Joſeph Leſſer aus Neu⸗ 
mark, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt 


der Nachricht zu geben. ꝛc. Schmieglitz zu achten, ihn im Betretungsfalle zu 
arienburg, den 23. Januar 1869. verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde behufs 
22 Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Vollſtreckung der Strafe abzuliefern, uns aber hiervon 
see td 9 Der Arbeiter Eduard Kuglin aus Garn⸗ zu benachrichtigen. 5 
derike Hemi . n deſſelben, unverehelichte Frie⸗ Neuenburg, den 2. März 1869. 
Diebflahlg dein, Heinrichs aus Marienwerder, ſind des Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
der we Beer verdächtig. „Die Ortspolizeibehör⸗ 27) Die unverehel. Maria Buch aus Käth⸗ 


‚ auf die beiden Perſonen, welche nerdorf Gr. Kommorsk treibt ſich ſchon lange zwecklos 
zuletzt in Ezerwinsk geſehen find, zu vigiliven, fie im und meiſtens mit anſteckenden Krankheiten behaftet 


umher. — Sämmtliche Ortspolizeibehörden und Gen⸗ 
darmen erſuche ich ergebenſt, auf die Buch ſorgfältig 
zu vigiliren und fie im Ermittelungsfalle mir event. 
per Reiſeroute zuzuweiſen, damit ihre Einſperrung in 
ein Arbeitshaus erfolgen kann, welche ihr lange an⸗ 
gedroht worden iſt. 

Neuenburg, den 3. März 1869. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
28) 


aufgegriffene Arbeiter Martin Wisniewski, aus Aus⸗ 
bau Schubin gebürtig, welcher unterm 11. Januar 
d. J. mittelſt einer auf 3 Tage gültigen Reiſeroute 
nach Schubin gewieſen, iſt dort nicht eingetroffen. — 
Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden 
erſucht, auf den ꝛc. Wisniewski zu vigiliren und mit 
ihm im Betretungsfalle geſetzlich zu verfahren. 

Podgorz, den 4. März 1869. 

Der Magiſtrat. 

29) Die unten näher bezeichnete Arbeiterfrau, 
angeblich Wittwe Pauline Schmidt (geb. Böhnke) aus 
Rieſenburg (hieſigen Kreiſes), hat ihre beiden Kinder 
böswillig verlaſſen und ſind ſolche der Commune Rie⸗ 
ſenburg zur einſtweiligen Fürſorge anheimgefallen. — 
Sämmtliche Behörden und Gendarmen werden erſucht, 
auf die ꝛc. Schmidt zu vigiliren, ſie im Betretungs⸗ 
falle anzuhalten und mittelſt Zwangs ⸗Reiſeroute hier⸗ 
her zu weiſen, mir auch davon gefälligſt Mittheilung 


machen zu wollen. 
Roſenberg in Weſtpr., den 25. Febr. 1869. 
Der Landrath. 

Sign. der Pauline Schmidt (geb. Böhnke). Letz⸗ 
ter Aufenthaltsort Rieſenburg, Geburtsort Neudörfchen, 
Alter circa 46 Jahr, Größe circa 5 Fuß, Religion 
evangel., Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen ſchwarz, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Kinn oval, Geſichtsfarbe bleich, Statur unterſetzt, beſ. 
Kennz. keine. 

30) Der Büreau⸗Aſſiſtent Herrmann Carl 
Louis Krenz aus Margonin iſt wegen Unterſchlagung 
amtlicher Gelder zu verhaften und an die Königliche 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Margonin abzuliefern. 

Schneidemühl, den 3. März 1869. 

Der Königliche Staats⸗Anwalt. 

Sign. Alter: geb. den 10. März 1833, Geburts⸗ 
ort Buck, Kreis Buck, Religion evangeliſch, Größe ca. 
5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn hoch, Augen 
braun, trägt eine Brille, Vart: ſchwacher ſchwarz⸗ 
brauner Schnurr⸗ und Kinnbart, Zähne defekt, Kinn 
ſpitz, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt ſchlank. Beſondere 


2 


Kennzeichen: trägt den Kopf nach vorn, ſchlotternder 


ebruar d. J. iſt ein unbekann⸗ 

„hieſigen Kreiſes, nach kurzer 
Der Verſtorbene, etwa 45—4 “ 
Jahre alt, war mit grau leinenen Hoſen, einer grauen 
Zeug⸗Weſte, einem langen grau tuchenen Rock, einer 
blauen Neſſel⸗Jacke, einem weiß leinenen Hemde, lang⸗ 
ſchäftigen Stiefeln und einer ſchwarzen Pelzmütze be⸗ 


Gang. 

31) Am 16. 
ter Mann zu Ernſtho 
Krankheit verſtorben. 
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| 
Der hier wegen mangelnder Legitimation 
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kleidet. — Größe 5 Fuß 5 Zoll, Figur ſchlank, Ge⸗ 
ſicht länglich und bleich, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Haare dunkelblond, Sprache deutſch und polniſch. — 
Zu Angaben über Namen, Stand und Wohnort des 
Verſtorbenen, deſſen Kleider auf dem Dominium Ernſt⸗ 
hof aufbewahrt ſind und dort beſichtigt werden können, 
wird hierdurch aufgefordert. 

Schwetz, den 3. März 1869. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

32) In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 
23. Januar d. J., betreffend die am 20. Januar auf 
der Feldmark von Dirſchau erfolgte Ermordung eines 
wandernden Geſellen, deſſen Name noch immer nicht 
zu ermitteln geweſen iſt, wird hierdurch ferner bekannt 
gemacht, daß die Königl. Regierung zu Danzig eine 

Belohnung von 100 Thalern 
Demjenigen zuſichert, der den Thäter in der Art zur 
Anzeige bringt, daß ſeine Ueberführung und Beſtra⸗ 
fung erfolgen kann. — Zur Entdeckung des Thäters 
würde es beitragen, wenn feſtgeſtellt werden könnte, 
ob und wo die dem Ermordeten geraubten Sachen 
etwa zum Vorſchein gekommen ſind. Der Ermordete 
iſt, als er Dirſchau verließ, im Beſitz einer gelblichen 
Ledertaſche geweſen, welche er an einem gelben Leder⸗ 
riemen um den Hals getragen hat und welche einer 
Jagdtaſche ähnlich geweſen iſt. In dieſer Taſche hat 
ſich muthmaßlich die Wäſche des Ermordeten befunden, 
welche vielleicht eben ſo, wie das von dem Letzteren 
auf dem Leibe getragene Hemde, mit den Buchſtaben 
K. S. gezeichnet geweſen iſt. Ferner ſind wahrſchein⸗ 
lich die Legitimationspapiere des Ermordeten in der⸗ 
ſelben Taſche enthalten geweſen, da ſolche bei der Leiche 
nicht gefunden worden ſind. Endlich iſt aus dem Um⸗ 
ſtande, daß ein Uhrſchlüſſel bei der Leiche gelegen, zu 
ſchließen, daß dem Ermordeten auch eine Uhr geraubt 
worden iſt. — Wer über den Verbleib dieſer Sachen 
irgend etwas in Erfahrung gebracht, wer eine Taſche, 
wie die vorbezeichnete, ſeit dem 20. Januar im Be⸗ 
ſitze eines Arbeiters oder eines wandernden Geſellen 
geſehen oder von der erfolgten Veräußerung einer ſol⸗ 
chen Taſche Kenntniß hat, oder wer die von dem Thä⸗ 
ter vielleicht weggeworfenen Legitimationspapiere des 
Ermordeten etwa gefunden, wird dringend erſucht, hier⸗ 
her Anzeige zu machen. — Zugleich wird bemerkt, 
daß der in der Bekanntmachung vom 23. Januar c. 
bezeichnete Müllergeſelle Kemski bereits ermittelt und 
als unverdächtig außer Verfolgung geſetzt worden iſt. 

Pr. Stargardt, den 26. Februar 1869. 

Der Königl. Staats⸗ Anwalt. 

33) Der Einwohner Ignatz Gneifkowski aus 
Gollub, welcher durch Erkenntniß des hieſigen Gerichts 
v. 29. October 1868 wegen fünf einfacher Diebſtähle 
im Rückfalle mit 3 Monaten Gefängniß, einem Jahre 
Ehrenverluſt und einem Jahre Polizeiaufſicht beſtraft 
iſt, hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen u. 
ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
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ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts Bekanntmachungen. 

augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. Gens⸗ 39) Die ausgelooſten Obligationen des Kö⸗ 
darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau nigsberger Landkreiſes betreffend. 

Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter In der auf Grund des Privilegiums vom 31. 


ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche Mal 1865 am 13. Febr. 1869 ſtattgefundenen Aus- 
um Strafvollſtreckung erſucht wird, gegen Erſtattung looſung der im Umlauf befindlichen Obligationen des 
der Geleits⸗ u. Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Königsberger Landkreiſes für den Bau einer Kreis⸗ 
Strasburg, den 6. Februar 1869. Chauſſee von Schmeckenkrug nach Schaaken und vom 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Wangen ⸗Görker Kreuzwege nach Neuendorf ſind fol⸗ 


3) Der Maurergeſelle Ludwig Marszalkewicz gende e e . 
von Lautenburg iſt durch Erkenntniß des unterzeichne⸗ au 500 Thlr 9. 9 12. 16. 21 45. 57. Litt. B. 
ten Gerichts vom 22. October v. J. wegen einfachen 100 Tol Nr. 202. 205 232. 251 267 
Diebſtahls mit vierzehn Tagen Gefängniß beſtraſt wor: 285, 288 8 298 litt B., 0 
den. Er hat feinen Aufenthaltsort Lautenburg heim: Tl Nr. 3. 7. 27. 34. 40 44 8 76 
lich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft bir k.. — 4 25 Thlr. Nr. 15. 28. 35. 
gebracht werden. - 91. zn. 928 7 2 25 Thlr. Nr. 15. 28. 5 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 3 2 55 5 2027 65 185 15 18 = 5 
ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, r 
er dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ rt hip den Inhabern mit dem Be⸗ 
orts augenblickli izei i 6 3 RR R 
en e n den J. die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen 
nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle Capitalbeträge gegen Rückgabe der Obligationen, 
zz / en 
welche um Strafvollſtreckung erſucht wird, gegen Er⸗ pons am 1. Auguſt d. J. in den Vormit⸗ 
ſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungstoſten ab tagsſtunden auf der hieſigen Kreis⸗Communal⸗ 
fern zu laſſen, hierher aber zu den Unterſuchungsacten Kaſſe (Jägergoſſtraße Nr. 8.) abzuheben find; 
G. 238—68. Nachricht geben zu laſſen 2. mit dem 1. Auguſt d. J. die Verzinſung der 

Strasburg, den 18. Februar 1869 ausgelooſten Obligationen aufhört; 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 3. für etwa fehlende Zins⸗Coupons der betreffende 

33) Die voß uns ir. D 5 Ae Betrag vom Capital abgezogen werden würde und 
e in der Kurtoſten-Sach Pen e i lichten 4. 9750 gekündigten Capitalbeträge, welche innerhalb 
Juliane Schwidowski unterm 1 = Ja mi 5 J er 1 590 5 dem Rückzahlungs⸗Termine 
laſſene Oeffentliche Nequiſition ekkrenb die Ermitte⸗ 300 5 niet erhöhe Ne cn des 
lung des Aufenthalts⸗Ortes der Mutter der unverehe⸗ et berſähten⸗ r 
lichten Juliane Schwidowski, wird hiemit in Erinne⸗ Königsberg, den 2. März 1869. 


rung gebracht. Der Vorſitzende der ſtändiſchen Kreis⸗Commiſſion für 
Tapiau, den 27. Februar 1869. den Chauſſeebau Schmeckenkrug⸗Schaaken⸗Neuendorf 
36) Der Der Magiſtrat. im Königsberger Landkreiſe, Landrath. 
letzt in Dult der Dienſtjunge Johann Blaszkiewicz, 10) Die ausgelooſten Obligationen des 
Bei ein der 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, blond, der Königsberger Landkreiſes betreffend. 
N ger er rechten Hand ſteif, iſt feſtzunehmen, Ju der auf Grund des Privilegiums vom 28. 
ban een verdächtig iſt, eine Menge von Klei⸗ November 1864 am 26. Februar 1869 ſtattgefunde⸗ 
brich N en, jo wie ein Dienſtbuch, dem Knechte Frie⸗ nen Auslooſung der im Umlauf ſich befindlichen Obli⸗ 
rich Krot gehörig, geftohlen zu haben. gationen des Königsberger Landkreiſes behufs Grund⸗ 
Thorn, den 266. Februar 1869. erwerbung zum Bau der Oſtpreuß. Südbahn ſind fol⸗ 
Der Königl. Staatsanwalt. gende Nummern gezogen . 100 Thl 
37) Die hinter dem Kammmacher Friedrich“ du e J. 
Schutz unterm 26. September 1867, 85 Mas und 9 Nr. 9. 14. 30. 57. 58. 62. 75. 79. 91. 29. 
November 1868 erlaſſenen Steckbriefe ſind durch die 146 Litt. B. 
Ergreifung des ꝛc. Schütz erledigt Dieſelben werden den Inhabern mit dem Bemer⸗ 
Heilsber 5 F 2 fen gekündigt, daß: 
berg, den 25. Februar 1869. 8 looſt 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 1. die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen 
3 


Capitalbeträge gegen Rückgabe der Obligationen, 
8 8 0 
a Keiteen Der unterm 18. October 1866 hinter dem 


Johann J Talons n noch nicht fälligen Zins⸗Cou⸗ 
2 a > Er Ei 2 I 175 
ledigt. Roſenberg, den 15. Eh 7 5 * Massen En 


19, tagsſtunden auf der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗ 
Königliches Kreis⸗Gericht. Kaſſe (Jägerhofſtraße No. 8.) abzuheben ſind; 
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2, mit dem 20. Auguſt d. J. die Verzinſung ſetzt, daß alle feftgefteilten oder vorläuſig zugelaſſenen 
der ausgelooſten Obligationen aufhört; Forderungen der Konkursgläubiger, ſo weit für dieſel⸗ 
3. für etwa fehlende Zins⸗Coupons der betreffende ben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Betrag vom Kapital abgezogen werden würde; Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in An⸗ 
4. die gekündigten Kapitals Beiträge, welche inner⸗ ſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Be⸗ 
halb 40 Jahren nach dem Rückzahlungstermine ſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb 4 Conitz, den 2. März 169, 
Jahren nicht erhobenen Zinſen zu Gunſten des Königliches Kreis⸗Gericht. 
Kreiſes verjähren. Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Königsberg, den 2. März 1869. HA) Der Arbeitsmann Michael Matthias Pie⸗ 
Der Vorſitzende der ſtändiſchen Kreis⸗Kommiſſion für karski in Czarnisz, welcher am 15. September 1818 
die Grunderwerbung zum Bau der Eiſenbahn Pillau⸗ geboren iſt, hat ſich vor 16 Jahren aus ſeinem Wohn⸗ 
Königsberg⸗Lyck im Königsberger Landkreiſe, Landrath. orte mit Hinterlaſſung ſeiner Ehefrau und eines Kin⸗ 
41) Oeffentliche Aufforderung. des entfernt und ſeitdem nichts von ſich hören laſſen. 
Die für das 4. Oſtpreußiſche Grenadier⸗Regi⸗ Die Ehefrau deſſelben, Caroline Piekarska, hat auf 
ment Nro. 5. ausgehobenen Rekruten: 1. Friedrich deſſen Todeserklärung angetragen, und wird daher der 
Wilhelm Julius Grahl, von Gewerbe Töpfergeſelle, Michael Piekarski aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
geboren am 26. Oktober 1846 zu Volkshagen (Kreis ſan hieſiger Gerichtsſtelle den 26. Juni 1809, Vor⸗ 
Bergen) und pro 1868 von Thorn zur Aus hebung ge⸗ mittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichts⸗ Director Al⸗ 
ſtellt; 2. Johann Graydzik, von Gewerbe Knecht, geb. brecht, anſtehenden Termin zu melden, widrigenfalls 
6. Juni 1847 zu Dembowalonka (Kreis Strasburg) gegen ihn auf Todeserklarung erkannt und was Recht⸗ 
und pro 1868 von Szewo (Kreis Thorn) zur Aushe⸗ tens daraus folgt, veranlaßt werden wird. 
bung geſtellt, ſo wie 3. der für das Oſtpreußiſche Feld⸗ Conitz, den 19. Auguſt 1868. 
Artillerie⸗Regiment Nro. 1. ausgehobene Rekrut An⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. r 
ton Zielinski, von Gewerbe Knecht, geb. am 14. Ok⸗ 15) Der feinen gegenwärtigen Aufenthalte 
tober 1847 zu Adl. Trzebez (Kreis Culm) und pro nach unbekannte Handelsmann S. Caspary von hier 
1868 von Nielub (Kreis Thorn) zur Aushebung ge⸗ hat ſich in dem von ihm acceptirten Wechſel vom 27. 
ſtellt, find unbekannt verzogen und haben ihrer Ordre Oktober 1865 verpflichtet, drei Monate a dato an den 
nicht Folge gegeben. — Dieſelben werden daher an⸗ Kaufmann Julius Müller hier die Summe von 400 
ewieſen, ſich Angeſichts dieſes ſpäteſtens am 2866. Tolr. bei A. Joachimsthal in Berlin zu zahlen. — 
März d. J. bei dem unterzeichneten Commando bei Der Wechſel iſt durch Giro des J. Müller auf die 
Vermeidung der geſetzlichen Strafe zu ihrer Einſtellung Handlung M. L. Naumann u. Comp. Bankgeſchaft 
zu geſtellen. hierſelbſt übergegangen und da Zahlung nicht erfolgt, 
Thorn, den 25. Februar 1869. am 29. Januar 1866 in Berlin proteſtirt worden. 
Königl. Bezirks⸗ Commando des 2. Bataillons (Thorn) Auf die aufgemachte Forderung nebſt Zinſen, 
4. Oſtpr. Landwehr Regiments Nro. 5.) Proteſtkoſten, Proviſion und Portoauslagen von 442 


Vorladungen und Aufgebote. Thlr. 7 Sgr. ſind als bezahlt bezeichnet 108 Thlr. 


11 Sgr. 6 Pf., und wegen des Reſtes von 315 Thlr. 

12) Nachdem gegen den in der Nacht vom 26.25 Sgr. 6 Pf. neoſt 6 pCt. Verzugszinſen ſeit den 
zum 27. November 1868 von Bord S. M. Kaſernen⸗ 27. Januar 1866 iſt von der Handlung M. L. Nau⸗ 
ſchiff Barbaroſſa entwichenen Matroſen II. Cl. Auguſt mann u. Comp. Bankgeſchäft hierſelbſt gegen den 
Ferdinand Thoma, aus Danzig geburtig, der formliche Handelsmann S. Caspary unterm 26. d. Mis. Klage 
Deſertionsprozeß eröffnet worden ait, wird derſelbe bier erhoben. — Zur Beantwortung deer Klage und 
mit aufgefordert, zurückzukehren, ſpateſtens aber fi in 


6 weitern mündlichen Verhandlung haben wir einen 
dem auf den 9. Juli d. J., Vormittags 11 Uyr, Termin auf den 13. Mai 1869, Vormittags 9 Uhr, 
im hieſigen Marine⸗Gerichts okal, Kattenſtraße No. 3. 


an hieſiger Gerichtsitelle im Zimmer Nro. 6. angeſetzt 

anberaumten Termine einzuſinden, widrigenſalls dere und laden dazu die verklägte Partei unter der Ver⸗ 

ſelbe für einen Deſerteur erklärt und gegen ihn aut ward vor, daß, wenn dieſelbe weder ſelbſt noch 

eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern erkannt wer⸗ durch einen gehörigen Bevollmächtigten erſcheint, der 

den wird. Kiel, den 28. Februar 1869. Wechſel in contumaciam als von der verklagten Partei 
Königliches Gericht der Marme⸗Station der Oſtſee. recognoscirt angenommen und was Rechtens gegen 

43) In dem Konkurſe uber das Vermogen dieſelde erkannt werden wird. 

des Kaufmanns G. G. Leetz zu Conitz iſt zur Ver⸗ Dt. Crone, den 30. Januar 1869. 

handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Ter⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

min auf den 5. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 46) Der Wehrmann Auguſt Basler, zuletzt in 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszim⸗Culm aufhaltſam, aus Creuzburg, Regierungsbezirk 

mer Nro. XIII. anberaumt worden. Die Betheiligien Oppeln geburtig, iſt angeklagt, ohne Eclaubniß die 

werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß ges Erſte Beilage 


